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Jeverliindische Nachrichten.
M. Donnerstag den 2ä. Juni 1897 . M . Jahrgang.

Politische Aebeestcht.
Berlin , 21 . Juni . Am 17 . ds . Mts . hat bekannt¬

lich der Kaiser auf zwei Monate Berlin '
verlassen und an

diesem Tage hat er noch sehr umfassende Veränderungen
in der Armee vollzogen: Ein Generallieutenant und vier¬
zehn Generalmajors sind zur Disposition gestellt , außer¬
dem haben zwei Obersten, ein Oberstlieutenant, letzterer
Kommandeur eines Kavallerieregiments, den Abschied er¬
halten. Die freigewordenen Brigaden sind sofort wieder
besetzt worden. Sechs Obersten sind zu Generalmajors
befördert, drei davon Mauer , v . Porembsky, v . Bartels)
werden mit der Führung von Jnsanteriebrigaden beauftragt.
Man sieht, die Verjüngung der Armee hat wieder große
Fortschritte gemacht . Unter den zur Disposition gestellten
Generalmajors befinden sich etliche , die erst 1865 Sekonde-
lieutenants geworden sind , also das sechzigste Jahr sicherlich
noch nicht erreicht haben.

Die Nodd. Allg. Ztg . meldet: Der deutsche Botschafter
in Rom , v . Bülow, reist dem Vernehmen nach heute
von dort ab , um sich in das Hoflager des Kaisers zu be¬
geben . Das Blatt fügt hinzu : Man geht wohl nicht fehl,
wenn man annimmt, daß diese Reise mit dem Gesundheits¬
zustand des Staatssekretärs v . Marschall im Zusammen¬
hänge steht.

Großbritannien . London, 22 . Juni . Die Königin
wohnte gestern 8 ^ Uhr abends dem Galadiner im Bucking¬
hampalast bei . Um 10 Uhr empfing die Königin die
fremden Fürstlichkeiteil und deren Gefolge, die indischeil
Offiziere und die Deputation des 1 . Preußischen Gardc-
Dragoner -Regiments.

Tausende von Menschen waren schon während der
ganzen vergangenen Nacht durch die Straßen der Stadt
gezogen und trotz des trüben und regendrohendenHimmels
drängte sich bereits in den frühesten Morgenstunden eine
fortwährend wachsende Volksmenge in den Straßen zu¬
sammen, welche der Jubiläumszug der Königin passircn
wird. Auch um 9 Uhr vormittags hatte sich das Wetter
noch nicht voll aufgeklärt, aber trotzdem gewährten die pracht¬
voll geschmückten Straßen einen glanzvollen Anblick . Zahl¬
reiche Equipagen mit Offizieren und Damen in eleganten
Toiletten rollten über die Feststraßen. Die meisten reser-

virten Plätzen sind schon von Zuschauern besetzt, welche
mit Bändern in den Landesfarben geschmückt sind.

Um 11 Uhr 15 Min . kündigte Kanonendonner die
Abfahrt der Königin vom Buckinghampalast nach der St.
Pauls -Kathedrale an . Die Königin wurde von der Volks¬
menge enthusiastisch begrüßt. In : Augenblick der Abfahrt
erließ die Königin folgendeBotschaft au die Nation : „ Von
Herzen danke ich meinem geliebten Volke . Gott segne es.

"
Die Kolonialtruppen , welche der königlichen Prozession

voranszogen, erwarteten diese vor der St . Panls -Kathe-
drale. Die Königin traf um 12 ^ Uhr bei herrlichem
Sonnenschein in der St . Pauls-Kathedrale ein.

Vereinigte Staaten . NewYork, 21 . Juni . Japan
protestirt formell gegen die Annektion Hawaiis durch die
Vereinigten Staaten von Amerika , indem es behauptet, da¬
durch würden seine Bertragsrechte aufgehoben.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 22 . Juni.
Am Regierungstische: Minister v . d . Recke, Unter-

staatssekretür Braunbehrens und mehrere Kommissare.
Die nationallibcrale Fraktion hat in einer Sitzung

heute früh beschlossen , die Beschlüsse der dritten Lesung
des Vereinsgesetzes unverändert aufrecht zu erhalten.
Demgemäß giebt als erster Redner in der Generaldebatte
Abgeordneter Hobrecht die Erklärung ab , daß seine Partei
auch heute für die Vorlage nach den Beschlüssen der
dritten Lesung stimmen werde , er fügt aber hinzu, daß
die nationalliberale Partei bei diesen Beschlüssen unter
allen Umständen bleiben und jeden Versuch , weitere Ab¬
änderungen im Vereins - und Vcrsammlungsrccht vorzu-
nehinen , einstimmig zurückweisen würde. (Abg . Bueck ist
nicht anwesend .)

Abg. Richter beleuchtet die verfassungsrechtlicheSeite
der Frage und bedauert mit Rücksicht auf die vorgeschrittene
Jahreszeit die heutige Stellung der Nationalliberalen.
Er führt die bekannten Bedenken gegen die längere Hin¬
schleppung der Sache eingehend aus . Dann erörtert er
die Frage , welche Haltung die Regierung einnehme . Es
scheine, die Regierung wolle das Staatsschiff steuerlos

treiben lassen . Endlich bespricht Redner die Regierungs¬
krise. Wie denke Herr v . Miquel über die Vorlage ? Auf
die Frage könne man das Wort aus Wallenstein an-
wcnden : „ Was der glaubt, das weiß nimand .

" Man
solle Herrn v . Miquel hier Vorladen und ihn fragen, wie
er darüber denke . (Fortgesetzte stürmische Heiterkeit . ) Redner
bespricht darauf die letzten Ersatzwahlen und den dabei zu
Tage getretenen Zug nach links.

Graf Limburg-Stirum polemisirt zunächst gegen die
verfassungsrechtlichenBedenken Richters . Letzterer behandle
die Angelegenheit mehr als Jourmalist wie als Parlamen¬
tarier . Graf Limburg-Stirum wiederholt, daß der konser¬
vativen Partei die Vorlage in der Fasiung des Abge¬
ordnetenhauses nicht ausreichend erscheine und daß sie auf
„ Verbesserung" durch das Herrenhaus rechne.

Abg. Rickert spricht gegen die Vorlage.
Frhr. v . Heeremann erklärt im Namen des Zentrums,

daß es die ganze Vorlage abermals ablehnen wird.
Minister v . d . Recke : Die Anzapfungen Richters

und Rickerts tangiren die Königl. Staatsregierung nicht.
Die Staatsregierung halte das Verfahren , welches das
hohe Haus betreffs der Verfassungsfrage Angeschlagen
habe, für richtig.

Richter antwortet : Schon andere Minister hätten
gesagt , die Anzapfungen einzelner Abgeordneten tangirten
sic nicht . Das hätten schon viele gesagt und auch solche,
die ein größeres Recht dazu hatten , als Frhr. v . d . Recke,
— so lange, bis sie nicht mehr da waren . (Große Unruhe
rechts, Rufe : Schweigen!) Die Rechte wittere Morgen¬
luft , da der Hauptagrarier Miquel avancire. Richter
kommt auf seine Rede im Reichstag zum Vereins -Noth-
gesetz zu sprechen und erklärt, daß ja jedermann habe
merken müssen , daß er damals nicht nur gegen Herrn
v . Boettichcr sprach , sondern daß seine Angriffe höher
hinauf zielten. (Große Unruhe, Lärm und Geschrei rechts.)
Richter wiederholt: Ja , höher hinauf ! (Fortgesetzt große
Unruhe rechts.) Richter bespricht nochmals die Regierungs¬
krise und schließt : Man kann nicht mehr von politischerSituation, sondern nur noch von politischer Konfusion
sprechen.

Freiherr v . Zedlitz -Neukirch polemisirt sehr scharf gegen
Richter und spricht die Hoffnung aus, daß wir bald wieder
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Are Schatten.
Erzählung von Karl Emil Franzos.

(Fortsetzung.)
Und woher rührte dieser Haß ? rief Hans.
Er war begründet, erwiderte der Graf . Friedrich

war kein Teufel , er war — wenigstens damals noch —
nur ein schwacher , eitler, haltloser Mensch , aber in dieser
Schwäche und Eitelkeit hatte er an diesem armen Weibe
eineil Schurkenstreich begangen, wie ihn der leibhaftige
Teufel nicht schlimmer hätte ausbrüten können . Eine
Prinzessin ans einer der Dynastien, denen Napoleon den
Thron garaubt und die dann in Oesterreich seßhaft ge¬
worden, eine Verwandte unseres Kaiserhauses, hatte, un-
vermählt geblieben , in vorgerückten Jahren eine heftige
Leidenschaft für den hübschesten Kavalier des Hofes, für
Friedrich von Thcrnstein gefaßt. Der junge Freiherr war
anfangs wenig von dieser unverhofften Huld erbaut, bald
aber schmeichelte es seiner Eitelkeit, der Angebetete einer
wirklichen „ KöniglichenHoheit " zu sein , und er suchte die
übergroße Neigung, die ihm entgegengcbrachtwurde, nach
Künsten zu erwidern. Die Liebenden konnten sich nur
selten sehen ; die arme, unhübsche , ältliche Prinzeß , eine
leidenschaftliche Dame von echt romanischem Blut und
Temperament , durchlitt wahre Folterqualen der Eifersucht,
und um mindestens das Schlimmste, eine Vermählung des
Geliebten zu verhüten, bewog sic Friedrich, sich in tiefster
Heimlichkeit mit ihr trauen zu lassen . Aber trotz aller
Vorsicht war doch ein dunkles Gerücht hiervon ruchbar
geworden; das Benehmen der Prinzessin, welche bei Hof¬
festen ihren Augen nicht gebieten konnte , wenn auch ihr
Mund schwieg , bestärkte den Verdacht; nur die Wirren
von 1848 bewahrten die beiden vor einein strengen Ge¬
richte . Dann aber tauchte das Gerede wieder auf ; ein

hoher Kirchenfürst nahm die Affäre in die Hand, und bald
trat dieselbe in so bestimmter Form an den Kaiser heran,
daß er sich mit ihr beschäftigen mußte. Er befragte
Friedrich, und dieser gab sein Ehrenwort , daß jenes Ge¬
rücht durchaus erlogen sei.

Der ritterliche Monarch war vollständig überzeugt,
nicht so die andern , und die Mutter des Kaisers, die Erz¬
herzogin Sophie , verfiel eines Tages auf das beste
Mittel , welches das Gegentheil beweisen konnte : Mein
lieber Baron, sagte sie ihm , wenn Sic wirklich noch nicht
vcrhcirathet sind , so heirathen Sie und zwar bald ! Der
schwache Mann rang einen bitteren Kampf; er wußte, daß
dieser gütige Fürst alles verzeihe , nur eine Lüge nicht ; er
wußte, daß sich der Verdacht, einmal geweckt, schwerlich
wieder werde ausmerzen lassen — sein Verhältniß zum
Kaiser , sein Hofamt, seine Zukunft stand auf dein Spiele.
Der Priester , der ihn getraut, war todt, ein Verrath
seitens der Prinzessin nicht zu befürchten , da sie dadurch
ihre eigene Stellung vernichtet Hütte -— er hatte nur die
Stimme des eigenen Gewissens zu befragen, und dieses
sprach nicht laut genug.

Aber noch ein anderer Grund ließ ihn der Ver¬
suchung unterliegen : er wußte sich von einem der schönsten
und edelsten Mädchen, des Wiener Adels geliebt , von der
Komtesse Agnes v . Sternegg , und er erwiderte dieses Ge¬
fühl und sehnte sich nach ihremBesitz . Eine stärkere und
bessere Natur hätte vielleicht gerade diese Liebe als un¬
zerreißbare Fesseln gegen jenen verbrecherischen Schritt
empfunden, ihm war sie ein Sporn mehr. Er kannte den
Werth dieses Mädchens , er liebte es und führte es doch
wissentlich einem Schicksal entgegen , welches an sich und
für sein eigenes Empfinden fürchterlich sein mußte, selbst
wenn der Zufall oder die Rache der Verrathenen die
Wahrheit niemals ans Licht bringen sollte . Das herr¬
liche Mädchen gab ihm mit Freuden sein Jawort, die
Prinzessin schwieg , die Vermählung wurde gefeiert und

binnen Jahresfrist konnten sich die jungen Gatten auch
an der Geburt eines Stammhalters erfreuen. Das schöne
Paar galt als grenzenlos glücklich und war es auch;
Friedrich hatte nichts weiter zu wünschen , als daß ihm
alles , was er besaß , erhalten bleibe , und wenn sich zu¬weilen sein Gewissen regte, dann suchte er es durch Ge¬
bete und fromme Schenkungen zu betäuben. . . . Der
Thor ! — Er wußte nicht , daß keine Macht der Erde und
des Himmels, daß sogar nicht die Erbarmung eines barm¬
herzigen Gottes die Schatten tilgen kann , welche die eigene
That auf unser späteres Leben wirft ! Er wußte es nicht,
aber er sollte es erfahren, wie cs jeder Mensch einmal
erführt — Du, ich , wir alle ! . . .

Die Prinzessin klagte ihn beim Kaiser an ? fragte
Hans.

Nein , sie wählte ein anderes Mittel , welches ihr
eigenes Geheimniß wahrte und ihn doch einem härteren
Schicksale auslieferte , als ihm vielleicht die öffentliche An¬
klage Hütte bereiten können , ein Mittel , wie es nur das
Hirn eines maßlos gedehmüthigten Weibes hat aussinnenkönnen.

Während Friedrich seinen Kaiserlichen Herrn auf einer
Reise durch Ungarn begleitete , erschien sie eines Tages
bei seiner Gemahlin . Agnes empfing den vornehmen
Besuch mit neugierigemMitleid , jenes dunkle Gerücht war
zu ihr in der Form gedrungen, daß die Prinzessin einst
für Friedrich eine aufdringliche, unerwiderte Liebe gehegtwas wollte die Verschmähte nun bei seiner glücklichenGattin ? Aber die Fürstin benahm sich weder verlegen,
noch gereizt ; ihre Stimme klang ruhig und fest, als sieder Baronin sagte: Ich komme zu Ihnen, weil Sie meine
natürliche Bundesgenossin sind . DerselbeSchurke hat Sie
und mich betrogen und unser Beider Glück vernichtet. Ich
habe alles , was in meiner Kraft stand, gethan, um uns
vor diesem Schicksal zu bewahren; ich habe gewarnt, ich
habe gefleht, ich habe gedroht; nur eins konnte ich nicht



eine starke Regierung haben werden , die auch gegen die
verblendete Mehrheit des Reichstags kräftig regieren werde.
Bei diesen Worten erhob sich ein beispielloser Tumult , es

folgt eine Szene , wie sie im Abgeordnetenhause noch nicht
dagewesen . Das Zentrum und die ganze Linke schreit und

verlangt den Ordnungsruf gegen den Redner . Da der

Ordnungsruf nicht erfolgt , sucht man den Redner nieder¬

zuschreien.
Der Präsident v . Köller erklärt , er könne dem Redner

nicht den Ordnungsruf ertheilen , und bittet ihn , fortzu¬
fahren . Der Tumult dauert fort , der Redner ist völlig
unverständlich und schließt , nachdem der Spektakel etwa
7 Minuten gedauert hat.

Abgeordneter Dr . Lieber weist mit Ruhe und Stärke

kurz die Angriffe des Freiherrn v . Zedlitz gegen den

Reichstag zurück.
Abgeordneter v . Kardorff betont , mit Angriffen gegen

ein anderes Parlament habe die Zentrumspartei im Reichs¬
tage begonnen.

Abgeordneter Bachem protestirt hiergegen unter fort¬
gesetzter Unruhe des Hauses.

Die Debatte wird geschlossen . Die Abstimmung er-

giebt die Annahme der einzelnen drei Paragraphen und
des ganzen Gesetzes mit den Stimmen der Rechten und
der Nationalliberalen.

Korrespondenzen.
Z Jever , 23 . Juni . Die Vermesiungsbeamten des

Oldenburger Landes hatten hier am 19 . d . M . eine ge¬
meinschaftliche Zusammenkunft . Morgens trafen sämmtliche
Theilnehmer ein und begaben sich nach dem Lokale der
Getreuen . Hier wurde der geschäftliche Theil erledigt , wor¬

auf sich die Gesellschaft zum Bahnhof begab , um zu speisen.
Nach Besichtigung der Sehenswürdigkeiten unserer Stadt

erfolgte die Rückfahrt mit dem Abendzuge.
k» Bnndeskriegerfest in Bockhorn . Am kommen

den Sonntag wird in Bockhorn das Oldenburger Bundes-

kriegcrfest abgehalten werden . Die Eisenbahndirektion läßt
auch anläßlich dieses Festes , das jedenfalls große Menschen-
massen , Krieger - und Nichtkrieger , in dem unweit des Ur¬
waldes belegenen Ort versammeln wird , zumal auch S . K.

H . der Großherzog dem Feldgottesdienste der Krieger bei¬

zuwohnen gedenkt , verschiedene Sonderzüge und regelmäßige
Züge des Personenfahrplanes zu ermäßigten Fahrpreisen
fahren . Mitglieder von Kriegervereincn , die sich als solche
am Schalter ausweisen , können Fahrkarten zu ermäßigten
Preisen schon am 26 . Juni in Empfang nehmen und be¬

rechtigen diese Karten zur Fahrt in allen zur Personenbe¬
förderung zugelaffenen Zügen am 26 . Juni nach Bockhorn
und am 28 . Juni zurück von Bockhorn.

N Tettens . Am vergangenen Sonntag hatte der

hiesige Münnergesangverein seinen diesjährigen Sommer¬

ausflug mit Damen . Nachdem die Theilnehmer sich im
Bereinslokal bei Herrn Röver versammelt hatten , ging die

Fahrt über Jever , Heidmühle , Schortens nach Gödens,

welches als Ziel ins Auge gefaßt war . Dort angelangt,
wurden zuerst die etwas matt gewordenen Lebensgeister
durch einen nebenbei gesagt ausgezeichneten Kaffee wieder

aufgefrischt , wobei die allergemüthlichste Stimmung herrschte.
Nun wurde das Schloß besichtigt ; Stunden lang hätte
man in demselben weilen mögen , daher wurde auch all¬

gemein bedauert , daß mit der Besichtigung so geeilt wurde.

Nachdem alsdann noch einige Schoppen geleert waren,

thun : ich konnte nicht zu meinem Elend auch noch die

Schmach fügen , und darauf hat der Schurke gebaut und

sein verruchtes Werk vollbracht . Da Gott mit seinem

Strafgerichte zögert , hat er uns , mir und Ihnen , schweigend
selbst die Rache befohlen , aber die Hilfe der Welt dürfen
wir dazu nicht anrufen . Ich darf es nicht aus Rücksicht
für die Ehre meines Hauses ; Sie dürfen es nicht aus

Sorge um die eigene Zukunft und noch mehr um die Zu¬
kunft Ihres armen Knaben . Unsere eigene Kraft muß ge¬
nügen , und sie genügt , wenn Sie so sind , wie man Sie
mir geschildert hat.

Sie sind , sagt man , eine energische Natur ; wer

grenzenlos lieben kann , wird auch grenzenlos hassen können;
wer einen Mann maßlos glücklich machen kann , wird auch

mächtig genug sein , ihn maßlos elend zu machen . Und

darum — nehmen Sie dieses Dokument ; es überliefert
den Baron Friedrich von Themstein , den Sie bisher
als Ihren rechtmäßigen Gatten betrachtet haben , Ihrem
Gerichte!

Sie reichte ihr den Trauschein . Die Baronin las

die wenigen Zeilen , welche Ihr Glück , ihre Ehre , die un¬

bescholtene Herkunft ihres Kindes vernichteten , sie las sie
mit Entsetzen , ihr Hirn wirbelte , ihre Sinne drohten sich

zu verwirren , dann aber raffte sie sich gewaltsam auf.
Sollte sie diesem Papier mehr glauben , als allem , was

bisher ihr Heiligstes gewesen ? . . . Das ist eine Fälschung!
rief sie . Die elende Rache eines verschmähten Weibes!

Die Prinzessin verzog keine Miene . Beschimpfen Sie mich,
so viel Ihnen beliebst sagte sie kalt , jedes Ihrer Worte

erleichtert die Last auf meinem Herzen . Es ist nur bitter

gewesen , Sie , die Schuldlose , in dies Furchtbare hinein¬

zerren zu müssen ; je mehr Sie sich an mir versündigen,
desto ruhiger wird mein Gewissen ! — Ich werde meinen

Gatten befragen , rief Agnes , und dann — weh Ihnen!

(Fortsetzung folgt .)

mußte zum Leidwesen aller von dem gemüthlichen Wirthe
Abschied genommen werden . Schreiber dieses ist sicher,
im Sinne der ganzen Gesellschaft zu handeln , wenn er
dem Wirthe hierdurch nochmals für die reelle , freundliche
Bedienung dankt . Die Rückfahrt ging dann über Neu¬

stadt , Sande ; dort wurde dann wiederum eine gemüthliche
Stunde verlebt , ja sogar noch getanzt . In fideler Stim¬

mung ging es dann weiter , einige kleine Unterbrechungen
ausgenommen , direkt nach Jever , wo in der Stadtwaage
der Abschiedstrunk genommen wurde . Von hier aus
suchte jeder auf dem für ihn bequemsten Wege nach
Hause zu gelangen , um noch einige Stunden zu schlafen
und von der angenehmen Fahrt zu träumen . Jeder Theil¬
nehmer wird gerne an die schöne , von dem herrlichsten
Wetter begünstigte Tour zurückdenken.

Horumersiel , 22 . Juni . Gestern in den
Morgenstunden , um etwa 2 ' /z Uhr , wurden wir in Ver¬

anlassung eines Schadenfeuers aus süßem Schlummer
aufgestört . Es war die Nebenscheune des Kaufmanns
H . Behrens auf unerklärliche Weise in Brand gerathen.
Die Scheune enthielt Stroh und Docken und eine Dezimal¬
waage . Das Gebäude mit Inhalt ist total niedergebrannt,
doch wurde das Feuer auf seinen Herd beschränkt , so daß
die zunächst liegenden Gebäude verschont blieben . Das
Gebäude war bei der Jeverschen Brandkasse und der In¬
halt (Werth etwa 90 Mk . ) bei der Oldenburger Versiche¬
rungsgesellschaft versichert . — Die acht Herren , die am
15 . d . M . mit dem Schiffer Feindt zum Besuch der Ham¬
burger Ausstellung hier abfuhren , langten am 21 . d . M.
nachmittags über Land hier wohlbehalten wieder an.

-X - Bant , 22 . Juni . Die Schulumlagen nach der
Grund - und Gebäudcsteuer betragen in der Schulacht
Neubremen im Rechnungsjahr 1897 98 140 Prozent der
Einkommensteuer . — Einem Eingesessenen von Neubremen
gelang es , am Sonntag spät abends unter Assistenz seines
Hundes drei Burschen zu erwischen , die ihm eine große
Scheibe Angeschlagen hatten . Wohl oder übel mußten
sich die Uebelthäter zum Schadenersatz verstehen . — In
Haft abgeführt wurde ein junger Mann , der ein Fahrrad,
das er von einer ihm fremden Person gekauft haben
wollte , zu versetzen suchte . Da der Mann sich unsicher
benahm und den Verdacht des unrechtmäßigen Besitzes
des Fahrrads erweckte, so bewirkte der Pfandverleiher
seine Festnahme.

Oldenburg . Zum 8 . Juli , an welchem Tage
S . K . H . der Großherzog sein 70 . Lebensjahr vollendet,
hat Herr Hofjuwelier Knauer hier silberne und versilberte
Erinnerungsmedaillen sowie altsilbernc Broschen mit dem
Bildniß des hohen Herrn prägen lassen , eine Festgabe,
die gewiß von jedermann gern gekauft wird . — Die hohen
Kohlenpreise in Deutschland scheinen die Einfuhr englischer
Kohle zu begünstigen . Auf mehreren Fabriken im Olden-
burgischen werden jetzt größere Versuche mit englischen
Kohlen angestellt , welche gute Ergebnisse liefern sollen.
Der Gen .-Anz . berichtet , daß für die Oldenburgische Glas¬

hütte kürzlich eine Dampferladung in Brake angekommcn ist.
Oldenburg , 22 . Juni . In der heutigen Stadt¬

rathssitzung wurde beschlossen , den 11 . Polizeidiener an¬
zustellen . — Für die Besprengung der Straßen an heißen
Tagen sollen zwei Sprengwagen angeschafft werden ; die

Kosten belaufen sich auf 3000 Mk . im ganzen . — Zur
Feier des 70 . Geburtstages des Großherzogs hat der

hiesige Lehrer Herr I . Bruns ein Büchlein herausgegeben.
Der Stadtrath beschloß , jedem Kinde der hiesigen Volks¬

schulen ein solches Büchlein zu schenken ; dafür wurden
75 Mk . bewilligt . — Die höheren städtischen Schulen
werden von einer großen Zahl auswärtiger Schüler und

Schülerinnen besucht ; das Schulgeld für alle beträgt 120
Mark . Es wurde beschlossen , daß fortan für Schüler von
außerhalb des Herzogthums bei der Vorschule 20 Mk . ,
bei der Ober -Realschule 30 Mk . jährlich mehr an Schul¬
geld zu zahlen sind , als für einheimische Kinder . — Seit
vielen Jahren schon beschäftigt sich der Stadtrath mit der

Neubeordnung des Abort - und Abfuhrwesens . Die Pro¬
jekte , die im Jahre 1895 zur Ausführung bestimmt wurden,
sind vom Großh . Staatsministerium dem Reichsgesundhcits-
amt überwiesen worden . Kürzlich sind nun dessen Gut¬

achten eingegangen . Das Reichsgesundheitsamt hat nur

geringe Aussetzungen gemacht . Es verlangt , daß die Ab-

fallwüffer der Kompoststelle , welche westlich von der Stadt

errichtet werden soll , nicht in die Haaren (Nebenfluß der

Hunte ) abgeleitet werden sollen , für sie sei vielmehr ein
besonderer Kanal zu bauen , der sie in das bis dahin auch
ja ausgebaute allgemeine Kanalnetz führe . Dieser Kanal
wird ca . 19000 Mk . kosten . (Schon früher ist ein Vertrag
mit einem Unternehmer beschlossen worden , welchem für
Anschaffung von Kübeln , Deckeln und Abfuhrwagen
132 000 Mk . bewilligt wurden .) Die 19000 Mk . wurden

bewilligt . Was das Kanalisationsprojekt selbst anbelangt,
so sind außer den im Juni 1896 für dasselbe genehmigten
850 000 Mk . noch 59 000 Mk . Mehraufwand erforderlich,
letztere Summe für Aenderungen am Kanalisationsprojekt,
die nach Meinung des Reichsgesundheitsamtes nöthig sind.
Auch diese 59 000 Mk . wurden bewilligt . Beide Summen
sollen durch Anleihen beschafft , mit höchstens 3 ^/g pCt.
verzinst und mit 1 bezw , i/z pCt . amortisirt werden . Die

Einleitung der Kanalisationsflüssigkeiten in die Hunte darf
nicht während der Fluth und auch nicht länger als bis

zwei Stunden vor Beginn der Fluth geschehen . — Schließ¬
lich wurde berathen über die Gehaltsverhältniffe der

städtischen Volksschullehrer , wie sie sich nach dem neuen

Schulgesetze vom 1 . April l897 stellen . Nach Meinung
der hierfür gewählten Kommission ist nur eine Aenderung
des 8 4 des Etats erforderlich . Durch diese Aenderung
wird bestimmt , daß diejenigen städtischen Lehrer , die solche
Stellen bekleiden , die auf dem Lande als Nebenlehrer¬
stellen mit Hauptlehrergehalt bezeichnet werden , die dafür
festgestellten Gehälter von 1820 bis 2570 Mk . (je nach
der Zahl der Alterszulagen ) beziehen sollen . (1000 Mk.
Grundgehalt , 300 Mk . Ortszulage , 400 Mk . Wohnungs¬
geld und 120 Mk . Landentschädigung , außerdem die Alters¬
zulagen .) Ohne Debatte wurde diese beantragte Aende¬
rung angenommen.

— Eine Ehrung . Heute Abend nahm der Verein
ehemaliger 19 . Dragoner von seinem Ehrenmitglieds dem
znm Kommandeur der 6 . Kavalleriebrigade ernannten
Oberst von Witzleben , Abschied . Ein imposanter Fackelzug
bewegte sich unter Vorantritt der Dragonerkapelle nach
der Gartenstraße , wo er vor dem Wohnhause des Herrn
Obersten Aufstellung nahm . Herr Aktuar Hummel hielt
eine Ansprache und brachte ein Hoch auf den scheidenden
Oberst aus . Dieser dankte in herzlichen , tiefbewegten
Worten und ließ am Schluffe seiner ergreifenden Rede
Kaiser und Großherzog leben . Ein donnerndes Hoch
wurde beiden gebracht . — Schon in den nächsten Tagen
verläßt der Oberst seine bisherige Garnison.

lü Wilhelmshaven , 22 . Juni . Am Montag
wurden auf der Werft etwa 600 Kaiser Wilhelm -Gedenk-
medaillen an Beamte vcrtheilt . — Bei der gestrigen Ver¬
pachtung der Budenplätze zum Schützenfest wurden bis
6 Mk . pro laufendes Meter erzielt.

/ Bremen , 22 . Juni . Wie wir der W.-Z . ent¬
nehmen , traf S . K . H . der Erbgroßherzog von Oldenburg
heute Nachmittag im Freihafen ein . Er begab sich niit
den ihn begleitenden Herren an Bord seiner dort liegenden
Jacht Lensahn , die um 4 Uhr abfuhr . Die Fahrt geht
nach Helgoland ; der Erbgroßherzog will den Verlauf der
Wettfahrt Dover -Helgoland beobachten . Die Jacht ist
hier bei der Aktiengesellschaft Weser einer Reparatur unter¬

zogen worden . Sie hatte , als sie in Oldenburg auf der
Hunte zur Fahrt bereit gestellt werden sollte , durch Auf¬
schlagen auf das Bollwerk einen kleinen Schaden ge¬
nommen.

Verwischtes.
* Kaiserslautern , 21 . Juni . Aus Unvorsichtigkeit

erschoß auf der Jagd der Kaufmann Scheuer den Kauf¬
mann Müller . Scheuer ist verhaftet.

* Oppeln , 21 . Juni . Im dritten Stock des Gast¬
hauses Fürst Blücher brach Feuer aus . Die Wittwe
Hartmann sprang über und über brennend in den Hof¬
raum hinab und blieb sofort todt.

* Helsingfors , 22 . Juni . Der Küstendampfer
Onni ist auf der Fahrt von Helsingfors nach Abo gestern
5 Meilen östlich von Ekenaes verbrannt . An Bord be¬
fanden sich 140 Passagiere , 6 davon kamen in den Flammen
um , die übrigen wurden gerettet , doch erlitten mehrere
schwere Brandwunden . Der Brand entstand durch eine
umgeworfene Spirituslampe.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 22 . Juni . Laut Depeschen aus Tromsö

war die Virgo , mit Andröe an Bord , am 30 . Mai in
Dansköen cingetroffcn . Virgo mußte die Eismassen , die
den Hafen sperrten , durchbrechen und wurde dabei arg be¬
schädigt . Das Ballonhaus hatte durch die Winterstürme
sehr gelitten ; es ist jetzt ausgebessert . Mit der Füllung
des Ballons wurde am Freitag begonnen.

Berlin , 22 . Juni . Den: H - E . wird gemeldet:
Der Botschafter v . Bülow in Rom , der seit Jahr und
Tag wiederholt als der vom Kaiser in Aussicht genommene
zukünftige Reichskanzler bezeichnet wurde , ist heute von
Rom abgercist , um sich zum Kaiser zu begeben.

Helgoland , 22 . Juni . Der Kaiser ist heute Abend
unter dem Jubel der Bevölkerung bei herrlichstem Wetter
hier eingctroffen.

Düsseldorf , 22 . Juni . Es wird hier erzählt , der
hiesige Regierungspräsident Frhr . von Rheinbnben solle
Staatssekretär des Reichsschatzamtes werden.

Bonn , 22 . Juni . Der Professor der Philosophie
Dr . Jürgen Bona Meyer ist heute früh gestorben.

Marktpreise an der Kornbörse in Emden
am 22 . Juni 1897.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr .) .
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Norden , 21 . Juni . Dem Viehmarkt waren 178
Schweine , 59 Schafe und Lämmer zugetrieben . Preis:
alte Schweine 71 — 87 Mk . , Zuchtschweine 22 — 45 Mk .,
Schafe 13 — 24 Mk . , Lämmer 5— 9 Mk . ; auch wurde
eine Anzahl kleiner Ferkel zugeführt , die mit 13 — 15 Mk.

bezahlt wurden.
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Haus- und Verdienstorden.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

ru verleihen geruht:
I . das Ehren- Großkomthurkreuz:

dem Großherzoglich Mecklenburgisch- Schwerinschen
Geheimen Ministerialrath von Blücher;

II . das Ritterkreuz II . Klaffe:
dem Kaiserlichen Postdirektor a . D . Schnath , früher
in Jever. I . A. : Frhr . v . Rössing.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Oldenlmrgische Staatsbahn.

In Veranlassung des in Jever stattfindenden
Renn - und Fahrfestes wird Sonntag den 4 . Juli d . I.
ein Sonderpersonenzug 12,10 Uhr nachts von Jever
nach Carolinensiel gefahren , welcher den Anschluß
des Spätzuges von Oldenburg und Wilhelmshaven
aufnimmt , auf allen Stationen nach Bedarf hält und
12,56 nachts in Carolinensiel eintrifft.

Oldenburg , den 18 . Juni 1897.
Großherzogliche Eisenbahn -Direktion._

Zwangs -Verkauf.
Jever.

Freitag den 25 . Juni d. I.
nachm. 4 Uhr

sollen im Hotel zum schwarzen Adler hieß folgende
Gegenstände , als:

1 Pianino, 1 Damenmantel und 12 Fl.
div. Getränke

öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden.
Körber, Gerichtsvollzieher.

Gemeindesachen.
Sonnabend den 36 . Juni d. I . nachmittags

5 Uhr in W. Carstens Wirthshause
Ansdingung

1 . der diesjährigen Steinpfadreparatureu;
2 . Anfahren der benöthigten Steine und des

Sandes.
Tettens, 1897 Juni 18.

T. Brandts, Genu-Vorst.

Bekanntmachungen.
Maizena , Liebigs Backmehl , Puddingpulver,

Pnddingstärke , Reismehl empfiehlt in frischer
W aareFriedr . Siefken.

Frische SendungMargarine Pfd. 40 , 50 , 60,Pf. ,
Kübel von 10 u . 30 Pfd . billiger . Fr . Siefken.

— - Lairitz sche —

Waldwoll-Watte, Oel und
Fichtemmdel-Bad e-Eztrakt,

gegenZ
rheumatische Leiden

seit einem Mechchenalter bewährt,
empfiehlt

A . W . Deye Wwe ., Jever.
Zn verkaufen.

Ein fetter Stier.
Groß -Neßhausen. Ulfcr t Folkers.

Verkauf eines LaudgutesH
Das der Frau Wittwe B . G . Folkers zu Fedder.

vorder , gehörige, jetzt vou Herrn H. Harms als
Pächter benutzte

iLLÜZllt
zu Steindamm bei Fedderwarden

st im gestrigen Termine nicht verkauft.
W » Der ?HFlächeniuhalt des Landgutes beträgt
l9,4473 da oder reichlich 41 Matten ; sämmtliche
Saudstücke find guter Bonität , auch befinden die Ge¬
lände, welche thetlweise erst vor einigen Jahren neu
rufgeführt find, sich in einem guten Zustande.

Kaufliebhaber werden ersucht , sich gefl. bis zum
Z8. d. M . bei der Verkäuferin oder bei dem Unter-
nchneteu eiuzufindeu, wobei noch bemerkt wird , daß
sie KaufgeldSforderuug bedeutend ermäßigt ist und
iet irgend angemessenem Gebote der Zuschlag ertheilt
verden soll. ^ ,

Auf Wunsch kann bis zur Hälfte jdes Kau?»

weises zu 3 »/, ' /« Zinsen in dem Immobile stehen
'leiben.

Jever , 1897 Juni 18.

11«-Ii <I «-v «- iIi » »» 1 .
Der Landhäusling August Jacobs zu

Addernhaufen läßt
Dienstag den 29 . dieses Monats

nachmittags 5 Uhr ansangend
5 Matten beste Mehde

von alten Weiden
im Moorlande , südlich des Tiefes und in der Nähe
der Eisenbahn belegen, mit geraumer Zahlungsfrist
meistbietend verkaufen.

Das Land ist vor einigen Jahren mit Kleierde
überfahren und liefert dasselbe allerbestes Gras,
welches als Pferde- und Kuhfutter empfohlen
werden kann.

Kaufliebhaber werden ersucht , sich in Redenius
Wirthshause zum Dünkagel zu versammeln.

Jever, 1897 Juni 23.
A. Tremens.

Der Handelsmann Johann Rust bei Heid¬
mühle läßt

Donnerstag den 1. Juli 1897
nachmitt. 2 Uhr ansg.

beim Hause des Wirths Popken bei Hei
'
dmühle öffent¬

lich meistbietend aus geraume Zahlungsfristverkaufen:
16 Grafen Roggen

auf dem Halme,
3 Grafe» gut besetzte

Mehde,
mehrere Fuder He«

in Haufen,
3 Arbeitspferde,
5 Milchkühe,
3 Milchschafe,
2 trächtige Schweine,
36 —36 Ferkel (6

Wochen alt) ;
ferner: 2 schwere Ackerwagen, i Halbchaise, 1

Kleiderschrank, 3 Bettstellen mit Matratzen,
1 Waschtisch , 1 Viereck . Tisch , 1 Sopha
und viele sonstige Gegenstände.

Es können noch Vieh , Früchte und sonstige Sachen
zum Verkaufe zugebracht werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Jever . Aukt. H. A. Meyer.

Herr Landwirth E. Habbert zu Moorwarfen läßt
Sonnabend den 3. Juli d. I.

nachmitt. 3 Uhr ansg.
ans seinen Ländereien daselbst

9 Matten stark besetzte schöne

Mehde
undi Matt Kaser

in paffenden Abtheilnngen
öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfristver¬
kaufen.

Kaufliebhaber werden gebeten , sich in Tammens
Wirthshause an der Chaussee zu versammeln.

Jeoer._ M. U . Minffen.
VsrsuvLksvvsist

-z Lass trvtr allou N» °dLlu>nuiA. ä . LvLto
s I -Isdix 'sok»
Z HokI sein . vrst . 8tLväx >ivktseIt2L ^Ldr.
Z dsksuxtet . tls » sekts nur »nt ä . Nomen

»llvdlg - ll. ck. Svkutrmorks . L . kob . i . oII.
bess .üosvk . u. » eins L l. IsbIa >Usnnvvsr.

Mehrere Hundert hieß und ostsriesischer , weißer u.
Kümmelkäse billigst beiB . W. Frerichs.

30 Ctr. schöne Kartoffeln billigst abzngeben bei
B . W . Frerichs.

Plockwnrst pr. Pfd . 80 Pfg . empf. B. W . Frerichs .

Ratte« und Mäufe °S
das für Hansthiere ungefährlicheMittel von
Rob . Hoppe , Halle a. ,-S . Dos . ä 40 und 75 Pf.
empfiehlt Otto Bley, Jever.

Der Landwirth Abraham Blohm zu Zielens
Gemeinde Sillenstede , läßt

Montag den 28. Juni d . I.
nachm. 4 Uhr ansgd.

auf seinen zu Zielens belegenen Ländereien öffentlich
meistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist durch mich
verkaufen:
11 Matten gut besetzte

Mehde von sehr
alten Weiden,

3 Matten Klee in
Hocken.

Käufer werden eingeladen.
'

Sillenstede , den20. Juni 1897.
Alb ers, Auktionator.

Empfehlen täglich ausgezeichnetes
LLLiLÄL « L8 « Ir-

sowie Freitag
PII » 1LL

Jsaac L David Feilmann.
6 . 4 Vrkllkswfi,

Maschinenfabrik,
L « Iurv 1 . 6

empfiehlt als

gi -ossv Isvukvil:
Breit-

deeschmaschinen
niit patentamtlich gefch.
Kugellagern für leichten ein-

pferdigen Betrieb;

Glattstroh-Stiftendrefchmaschinen
mitPatentamt!, geschützten Drefchzähnen , welche

das Stroh nicht beschädigen;
Diamantstahl-Schrotmühlen,

Leistung mit 2 Pferden 300 pr. Stunde;
ferner Mähmaschine »», Düngerstreumaschinen,

Häckselmaschinen re.
Jeder Landwirth verlange im eignen Interesse

meinen neuesten Katalog , welchen »»,«sonstversende.
Beste Sorten Strohdocken vorräthig.

Sillenstede . I . I . Abels.
Zu verkaufen.

kn "
mi> 2 Ttierkillbtt.

Chausfeehatts . Dämmen.
Zn verkaufen.

Ein hochtragendes 2jähriges Beest, oder gegen
Jungvieh zu vertauschen.

Bussenhausen. M. Janßen.
Zu verkaufen.

Ein gut erhaltener Göpel.
Schilldeich. P . Ricklefs.

Gesucht.
Auf sofort Zimmer - und Maurergesellen , sowie

ein Bautischler bei Neubau gegen hohen Lohn.
Minsen , 1897 Juni 19.

S . Peters, Zimmermeister.
Suche auf sogleich 2 Frauen zum Weißbrod¬

austragen.
Ad. Jhnken, Hofbäcker.

Sande . Gesucht zum 1 . August ein Mädchen
für häusliche Arbeiten.

Oltmanns, Postverwalter.
Ich suche auf sofort 2 Zimmergesellen auf

dauernde Arbeit beim Neubau gegen hohen Lohn.
Horumersiel , 21 . Juni 1897.

E . Gerdes, Bauunternehmer.
Gesucht.

Auf sofort ein Lehrling für mein Barbier- und
Frisenrgeschäft.

Wittmnnd . Herm . Balster.
Gesucht.

Auf sogleich oder etwas später ein Geselle.
Kl .-Werdum bei Hohenkirchen. Joh . Harms, Schuhm .

Auf dein Wege von Jever nach Clevernseine
Korallenkette verloren . Um Rückgabe wird ge-
beten. Näheres in der Exped. d. Bl.

Vom Bahnhof bis zur Sägemühle eine Reife¬
decke verloren . Abzugeben bei

Jever. Metjengerdes.
Gefunden .

"

Eine Decke.
Jever, Kampütte.A. Tiemens. Kart v . Römer.



Hofkunstfärberei und chemische Wa
ü . kivkksnilü , Oldenburg (Gr .).

aschanstalt

Färberei und Reinigung von Herren - und Damen - Garderoben , sowie von Dekorations-
Gegenständen aller Art , Federn , Handschuhen rc.
_ Annahme in Jever : Herr I . W . Schleennlch , Neuestraße. _

Für eine der ersten Lebensversicherungs - Gesellschaften wird sür Jever und Umgegend
ein tüchtiger DE "

Agent
"
MG unter vorteilhaften Bedingungen gesucht,

Offerten sindWer Wed , d . Blattes unter Utr . 1 6 . lt . baldmöglichst einznreichen.

Villu Lüdr , Wageusabrik, VLävnburx.
Große Auswahl aller Arten

Luxus -Wagen , . . .
auch sind gebrauchte , sehr gut erhaltene Wagen wieder vorräthig.

kür llerrvn
empfehle leichte Sommer -Joppen in schwarzen und
farbigen Woll - u . Waschjtoffen , besonders gut gearbeitet.

kür Lunden.
Leichte Sommerjoppen in gut waschbaren Drellen,

welche wie leichte Buckskins aussehen.

FE ° Blonsen mrd Sporthemde.

Zeoev.

Mülkerei - Keuossmschllst Nmcnde,
ciugetr. Gm. m. imbeschr . Haftpflicht.

Anherordentliche Generalversamnrlnng
Freitag den 25 . Juni nachm . 5 Uhr in Enkens Gast¬

hause in Reuende.
Tagesordnung:

t. Antrag des Geschäftsführers , betr . Entlassung
ans seineni Amte;

2 . Neuwahl eines Geschäftsführers;
3 . Verschiedene Mittheilnngen.

Reuende / den 7 . Juni 1897.
Der Vorstand.

H . Janßen . Fr . Lauts.
Sämmtliche Genossen werden ersucht , vollzählig

u nd pünktlich zn erscheinen. D . O.

Lot-
Wüste r siel.

Sonntag den 27 . Juni

SV Flaschen frei Hans 3 Mk.

llrrrvr
8ausrdru »us»

^ ulmsdrll.
Alleinige Niederlage bei

8 . LöZsr, ^kvvvr,
empfiehlt zu niedrigen Baarpreisen:

Handtüchev , Wischtuchev,
Fvottirtücher , Fvottivlakeu,

abgepaßt und vom Stück bis 160 Ctm . breit . .

Feinste Molkerei-Butter,
Pfund 1 Mk . , bei 5 Pfd . billiger.

I . H . Cassens , Neuestraße.

Grmldsüickverkauf.
Ein in Nordenhamm belegenes Grundstück mit

Geschäftshaus , Stallung , Wagenraum , Wagenreniise re .,
zn jedem Geschäft vorzüglich passend , an guter Ge¬
schäftslage , ist mit oder ohne Inventar zu verkaufen.
Näheres L . Bestenbostel , Bremerhaven.

Verpacht ««- .
Kraft Auftrags habe ich einen im vormaligen

Amte Friedeburg belegenen

bestehend aus

^ Anfang 4 Uhr . ^
Es ladet sreundlichst ein

G . Faß ftmr.

Bad eanstaltCarolmensiel
eröffnet am 16 . Juni.

Badezeit für Dame » 2 Stunden vor Hoch-
flnih bis Hochfluth.

Badezeit firr Herren bei Hochfluth , Dauer
3 Stunden.

Saisonkarten in der Apotheke , Dutzend - und
Einzelkarten beim Hafenmeister und in der Apotheke.
FInthtabelle hängt überall aus.

Schwimmunterricht wird ertheilt. Anmel¬
dungen bei Herrn Pache in der Apotheke oder beim
Hafenmeister.

Königliche Sächsische
Landes -Lotterie.

100000 Loose , darunter 50000 Gewinne
im Betrage von Mk . 500 000 , 300 000,
200000 , 150000 , 100000 , 60000 , 50000,
40 000 , 30 000 , 25 000 , 20 000 , 15 000,
10 000 , 5000 , 3000 2c . 2t.

Die Lotterie ist eingetheilt in 5 Klassen.
Die Ziehung erster Klasse findet statt am
5 . und 6 . Juli und empfiehlt hierzu Loose
zn Mk . 4,40 für kl « , Mk . 8,80 für ' /z,
Mk . 22 für und Mk . 44 sür die

konzess. Kollektion von

OttoMiss , Milmburg i. Gr.

KN

ück« Mio ml MWstv « ki>
>M l« . iß HM Weiße - , NilMOe-

INmi».
zum Antritt auf nächsten Herbst bezw . 1 . Mai d . I.
zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst an mich wenden.
Wittmund , den 21 . Juni 1897.

_ H Eggers.

Zn kaufen gesucht.
Schwere starke Arbeits - und auch

Luxuspserde von 3 bis 8 Jahren , in jegl.
Qualität . Bitte nm AmneldungH
WsserMe . Max C. Josephs.

Suche gutes Pferdeheu anzukaufen.
Rüstersiel. _ Gustav Graepel.

HksÄollskest ! u Lsvl,
so Gott will,

Mittwoch den 30 . Juni d. I.
vormitt. 10 Uhr beginnend.

Festredner : Pastor Bode -Detern , Pastor Meyer-
Filsum , Pastor Janssen - Strackholt.

Gesungen wird ans dem kleinen Festgesangbuch
für Missions - und andere kirchliche Vereine.

Zur Theilnahme ladet sreundlichst ein
der Kirchenvorstand.

wird gebet

Kriegerverein Sengwarden.
Die Abfahrt zum Kriegerfeste i„

Bockhorn erfolgt präcise 7 fl , Uhr vom
Vereinslokal . Um recht rege Betheiligung

en.
Der Vorstand.

in Bockhoi
entrichtet.

Kriegerverein Tettens.
Der Verein tritt Sonntag den 3 ?.

d . Mts . morgens 8 Uhr 40 Minuten im
Vereinslokal zur Fahrt zum Bnndesfest'n an . Das Fahrgeld wird aus der Kasse

D . V.
' Hlmimrsicl.

Die Abfahrt erfolgt Sonntag von hier
pünktlich 7 ' /z Uhr.— ^ D . V.

Sengwarder Biehkasse.
Hebung einer erkannten Vichschädeuanlage von

zwei ( 2 ) Verlustsällen in obiger Kasse . Anlage ^
Pfennig vers . Rink . , welche von den betr . Mitgliedern
prompt zu entrichten ist:

Mittwoch den 3 « . Juni d . I . :
nachm , von 36 , bis 5 Uhr bei Janßen , Hooksiel,

Sengw .-Antheil,
abends von 6 bis 8 Uhr bei Duden , Sengwarden;

Freitag den 3 . Juli d . I . :
nachmittags von 4 bis 6 Uhr bei Oukeu , Fedderw .-

Groden -Hörne;
5 ., 6 . n. V. Juli d . I.

nachmittags bei Hitlers zu Jnhausersiel.
Diese Hebung bezieht sich vom 16 . bis zum 2 .'.

Mai d . Js . iucl.
Jnhausersiel , im Juni 1897.

I . H . Hillers,
z . Buchführer der Sengw . Viehversicherung.

Diejenigen , welche mir noch schulden aus dem
Jahre 1895 und früheren Jahren , werden ersucht,
bis zum 1 Juli d . I . Zahlung zu leisten.

Jever . H . Pekol.
Neuheit : Lebende Photographien.

Jever , Schloßstr . Carl Altona.

Geburts -Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines Sohnes wurden

hoch erfreut
E . Tenge und Frau.

Hooksiel , 1897 Juni 22.

Todes -Anzeigen.
Heute entschlief nach längeren Leiden unsere

einzige , innig geliebte Tochter Martha Marie im
zarten Alter von 11 Monaten 7 Tagen . Dieses
bringen wir mit tief betrübtem Herzen zur Anzeige.

Die trauernden Eltern
Johann Christof fers und Frau

nebst Angehörigen.
Jever , 21 . Juni 1897.

Beerdigung Freitag den 25 . Juni nachm . 4 Uhr.
Heute Nachmittag 2 Uhr verstarb nach langen

Leiden mein lieber Mann und unser Vater,
der Arbeiter Franz C . Orrkerr,

im Alter von 43 Jahren , welches wir betrübt zur
Anzeige bringen.

Die trauernde Wittwe und Tochter.
Pütthausen , 20 . Juni 1897.

Die Beerdigung findet statt Freitag den 25 . d . M.
nachmittags 3 Uhr.

Gestern Abend wurde unsere liebe
Marie

von ihrem langen mit Geduld ertragenen Leiden im
eben vollendeten 24 . Lebensjahre durch einen sanften
Tod erlöst.

Die trauernden Angehörigen
Albers und Frau nebst Geschwistern.

Neugarmssiel , 1897 Juni 22.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

sagt innigen Dank
Familie Focken.

Lükcnshof , 1897 Juni 22. _ —,
Verantwortlicher Redakteur G . Wettermann in Jever.
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